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ZUR B I LDUNG VON GLAUKON IT AM BEISPIEL öSTERREICHISCHER VORKOMMEN 

ZusalllllE!nfassung 

von 
F .  Schmi dt und H .  Kurzwei l + ) 

(ei ngel angt am 18 . Mai 1987 ) 

Mi neral ogi sch-chemi sche Untersuchungen an Gl aukoni t-rührenden Sandstei nen aus 
Oberkrei de ,  Flysch und Tertiär in Sal zburg , Ober- und Niederösterrei ch wurden 
mit dem Ziel e durchgeführt ,  mögl i che B i l dungsbedi ngungen für "Gl aukon i te"  über 
deren spezi fi sche Ei genschaften aufzuzei gen . 
Die vornehml i ch auf mikroskopischen Beobachtungen und ESMS-Analyt ik  beruhenden 
Ergebni sse zei gen , daß , abgesehen von wesentl i chen zusammenhängen zwi schen Glau­
cony-Antei l ( ODIN und MATTER ,  1981 )  und granul ometri schen Ei genschaften der 
Sandstei ne , di e durchwegs zonar gebauten und i hrer Textur und Mi nera logi e nach 
"entwi ckel ten" Gl auconys primär  in jegl i chem Substrat im Zuge synsedimentär­
di ageneti scher Prozesse gebi l det wurden , wobei in ei ner Spätphase dieser Ent­
wi ckl ung die Ausbi l dung e i ner teufenunabhängi gen Zoni erung der Gl auconys durch 
Porenl ösungen gesteuert wurde . 

Sunvnary 
On gl aucon i te formation by some Austrian occurrences 
Mi nera logi cal and chemi cal i nvesti gati ons have been carri ed out to characterize 
the formati on of "gl aucon ites"  in sandstones from Upper Cretaceous , Flysch , and 
Terti ary sediments i n  Sal zburg , Upper and Lower Austria .  
Usi ng mi croscopi cal and mi cro probe analyti ca l methods preferably the gl auconys 
genera l ly show zon i ng and be 1 ong to the "evo 1 ved" speci es accordi ng to ODIN and 
MATTER ( 1981 ) .  Concern i ng genetic  i nterpretati ons several  specifi c granul ometri ­
cal properties of the sandstones have been observed whi ch correl ate wi th the 
gl aucony contents of the sediments , and contri buting  to thi s  matter a control 
function of formati on waters due to a vertica l ly i ndependent zon i ng of gl auconys 
i n  a l ate stage of gl auconi ti sati on a l so has been poi nted out . 

E i n le itung 
Die mi nera l ogi sche Zusammensetzung und die B i l dung von "Glaukon it "  ( KEFERSTEI N ,  
1828) zähl en z u  den k l assi schen Interessensgebieten mi neral ogi sch-sedimentpetro­
l ogi scher Forschung .  
Frühzeiti g a l s  synsedimentär-di ageneti sche Neubi l dung mariner Seichtwassersedi ­
mente erkannt, war es d ie  Vari ationsbreite chemi scher und physi kal i scher Ei gen­
schaften dieser Phasen , die stets zu wei ter'führenden Studien anregte , vor a l l em,  
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da eine Ei nstufung des "Gl aukonits" i n  e in  festes mi nera l ogi sches Schema n icht 
mögl i ch erschien . 
Es würde zu weit  führen , im  Rahmen di eses Beri chtes auf e inze l ne Abschni tte die­
ser Entwi ckl ung ei nzugehen , die i n  den l etzten bei den Jahrzehnten , i nsbesondere 
durch moderne Apparatetechni ken , intens i vi ert wurde . SCHMIDT ( 1983 ) gi bt dazu 
eine umfassende Darstel l ung . 
Der gegenwärti ge Stand mi neral ogi scher Kenntn is  l äßt s i ch nach ODIN und MATTER 
( 1 981 ) dah i ngehend zusammenfassen , daß an Stel le  ei ner konkreten Zuordnung des 
Gl aukoni ts a l s di oktaedri scher , Fe- und K-rei cher Gl immer di e E inführung ei ner 
"gl aukon iti schen Mi neral fami l i e '' vorgeschl agen wi rd , di e ,  auf genetischer Grund­
l age bas i erend,  mi t der .Mi xed-Layer-Rei he Smekti t/ I l l i t verglei chbar i st ,  die 
s ich  kri stal l chemi sch von di eser im  wesentl i chen durch höheren Fe-Gehal t  gegen­
über Al in der Oktaederschi cht untersche idet . Di ese , auch "Glaucony" bezei chnete 
Mi neral gruppe bei nhal tet demnach den gesamten di ageneti sch gesteuerten Bi l dungs­
prozeß gl aukoniti scher Phasen , ausgehend von ersten Wachstumsanzei gen auf che­
mi sch unterschi edl i chen Substraten , über gl aukoniti sche Smekt ite ,  b i s  zum gl au­
konitischen I l l i t ,  der das Endprodukt der Entwi ckl ung darstel l t  und a l s  "Glau­
kon it "  im  engeren S inn akzepti ert werden kann ( ODIN und GALE , 1 982 ) .  
Im Rahmen dieser Arbeit  wurden an Bei spie len G laukonit-führender Sandstei ne aus 
Oberkreide ,  Flysch und Tertiär in Sal zburg , Ober- und Ni ederösterrei ch mi neral o­
gi sch-chemi sche Untersuchungen mi t dem Zi ele  durchgeführt , di e al s Mi l i eui ndi ka­
tor eingestuften Phasen durch eine detai l l ierte Kenntni snahme ihrer spezi fi schen 
Ei genschaften im Hinbl i ck auf geneti sche Model l vorstel l ungen zu überprüfen bzw. , 
unter dem Gesi chtspunkt erwei terten Datenmateria l s ,  ergänzende Ans i chten zu mög­
l i chen B i l dungsmechanismen von Gl aukon i t  vorzubri ngen . 

Probenauswahl und Untersuchungsmethodi k 
Das , im wesentl i chen , Bohrkernen entstammende Probenmateri al charakteri s iert ge­
neti sch di fferente Sedimentabfol gen mi t Schwerpunktbi l dung i n  den Berei chen : 

a )  Raum Oberösterrei ch und Sal zburg : 
Mol assezone mi t antei l i gem oberkretaz i schen Untergrund , 
Hel veti kum i m  N von Sal zburg ;  

b )  Raum N E  Ni ederösterre ich : 
Mol assezone mi t antei l i gem oberkretazi schen Untergrund, 
Flyschzone . 

Die Untersuchungen erfol gten nach megaskopischer Ei nstufung des Materi a l s  nach 
Struktur ,  Verfesti gungsgrad und Farbe im wesentl i chen mi t Hi l fe von Mi kroskopie ,  
Röntgendi ffrakti onsana lyse ( RDA ) ,  Rasterel ektronenmi kroskopi e ( REM) und der 
El ektronenstrahl mi krosonde ( ESMS ) ,  wobei , der gegebenen Probl emati k entsprechend ,  
die mi kros kopi sche Beschrei bung der Proben und die ESMS-Analyti k zur Dokumenta­
tion und I nterpretation der Erschei nungsformen gl aukon i ti scher Neubi l dung beson­
dere Untersuchungsschwerpunkte darstel l en .  
Wesentl i ch fur die geneti sche Ei nstufung gl aukoni ti scher Phasen i st auch die Er­
fassung der Kornmorphol ogi e ,  die h insi chtl i ch der Bewertung äußerer Erschei nungs­
formen speziel l e  Aufbereitungstechni ken voraussetzt . Die Mögl i chke it ,  für ei ne 
kornschonende Präparation eine ei gens dafur konzi pi erte Wal zenmühl e  e inzusetzen , 
wi rd bei SCHMIDT ( 1983 ) und KURZWE IL  und SCHMI DT ( 1981 ) vorgestel l t .  

Untersuchungsergebni sse 

Mi kroskopie  
Aus petrographi scher S icht konnten prinzi piel l zwei Arten "Gl aucony" -führender 
Sandsteine unterschi eden werden,  wobei Sorti erung und Maturi tätsgrad,  Di chte , 
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Pr-oben­
numme l"" 

1 1  
1 5  
1 7  
23 
03 
05 
06 
09 
09 
0 1 5  
0 1 6  
0 1 7  
0 1 9  
0 1 9  
030 
037 
039 
040 
041 
042 
045 
073 
074 
075 
076 
GLO 

K u r- zbe zei chnung 
der- Entnahme­
oosi t ion 

Per- 1 
Br- 1 
Ob 1 
Fi 1 
23 
Am 1 
Am 1 
Am 1 
Fa l l  2 
Fa l l  2 
Hzgb 1 
Por-r- 2 
Por-r- 1 
NdNk 1 
Gr-a 1 
StU l r- 292 
StU l r- 292 
StUlr- 292 
StU l r- 292 
Pott 1 
Hb 1 
wu 2 
Neus 5 · 
Neus 5 
Neus 5 
Neus 5 

Lokal l tät bzw. 
Bohr-ung und Teufen-
l age der- Pr-obe 

Per-wang 1 , 2309 m 
Br-uck 1 ,  1 520 m 
Ober- Austa l l  1 ,  1 950 m 
FI schlham 1 1  1 969 m 

N Haunsber-g , Sa l zbur-g 

Ame i s  1 ,  1 902 m 
Ame 1 s 1 1 231 4 m 
Ame i s  1 ,  2596 m 
Fa l l bach 2, 1 295 m 
Fa l l bach 2, 1 31 3  m 
Her-zogbier-baum 1 ,  1 954 m 
Por-r-au 2, 1 354 m 
Por-r-au 1 , 1 305 m 
Nieder- Neuklr-chen 1 ,  990 m 
Gr-asslng 1 ,  1 029 m 
St. U l r-lch 292, 1 097 m 
St . U l r- lch 292, 1 1 43 m 
St . U l r- l ch 2921 1 1 49 m 
St.  U l r- l ch 292, 1 1 55 m 
Pottenhofen 1 ,  1 669 m 
Ho l l abr-unn 1 ,  1 352 m 
We l s  U2, 1 099 m 
Neusiedl 5, 1 39 1  m 
Neusiedl 5, 1 650 m 
Neusledl 5, 1 726 m 
Neusiedl 5, 1 796 m 

Cenoman N von Le Havr-e 

Abb . 1 :  Probennununer, Kurzbezei chnung der Entnahmepos it ion und Lokal i tät 
der Proben . 

Ausbi l dung von Kornkontakten und schl i eßl i ch der Geha l t  an Gl aucony wesentl i che 
Ei nstufungskri teri en s i nd .  
Typ 1 wi rd hauptsächl i ch durch Sandste ine aus dem Flysch repräsentiert . Es han­
del t  s i ch um mäßi g bi s schl echt sortierte , überwi egend fei nsandi ge Quarzareni te ,  
hel l grün , mi t konkav-konvexen bi s suturi erten Kornkontakten und e iner mäßi g rei ­
fen bi s rei fen Maturi tätsausbi l dung . Der Gl aucony-Antei l i s t  i m  Fei nsandbere i ch 
konzentri ert und beträgt , bei mäßi ger Sortierung ,  ca . 15 Vol . % .  
Demgegenüber i st Typ 2 etwas Matri x-rei cher ei nzustufen . Di e schl echt bis  sehr 
schl echt sortierten , fe i n- bi s mi ttel sandi gen Quarzareni te s i nd im  Farbton dunk­
l er und zeigen hauptsäch l i ch Punktkontakte der Komponenten mi t zusätzl i ch unre i ­
fen Maturi tätsgrad . Gl aucony i st durchschni ttl i ch mi t ca . 3 0  Vol . % am Aufbau 
der Sandsteine bete i l i gt ,  wobei die Körner sel bst , bei schl echter Sorti erung , 
di e übri gen Gemengtei l e  an Größe übertreffen . 
Auffal l end s i nd zusammenhänge zwi schen dem G laucony-Antei l und spez i fi schen Ei ­
genschaften der Sandsteine :  

a )  Der Geha lt  a n  Gl aucony i st i n  fei nkörn i gen Sandste inen 'höher a l s  i n  mi t­
tel körni gen . 

b) Höherer Gehal t an Gl aucony i st mi t zunehmendem Größenwachstum di eser Kör­
ner verbunden . 
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c )  Der Geha l t an Gl aucony nimmt mi t Abnahme der Sortierung i n  den Sandstei nen 
z u ,  auch wenn di e Sortierung der Gl aucony-Körner sel bst besser wi rd . 

d )  Der Glaucony-Antei l nimmt mi t fortschrei tender Intensi vierung der Korn­
kontakte ab . 

e )  überwi egend mass i g  ausgebi l dete Sandstei ne enthal ten durchschn ittl i ch 
weni ger Gl aucony a l s  schi chti g-kornori enti erte . 

f )  Abnehmende Porosi tät bedi ngt abnehmenden Glaucony-Gehal t .  
H i ns i chtl i ch der Verbrei tung von Interngefügen s i nd i n  den Proben a l l e  Typen im  
Si nne der Kl assi fiz i erung von McRAE ( 1972) anzutreffen , wobei komb in i erte Ausb i l ­
dungsformen i n  den Gl aucony-Körnern überwiegen . E i n Zusammenhang spez i fi scher 
Kornformen mi t der Genese und Di agenese der Sandstei ne i s t  ebenfal l s  gegeben , 
auch kann d ie  B i l dung von Gl aucony auf bzw . i n  verschi edenen Substraten , i nsbe­
sonders auf karbonati scher Substanz , beobachtet werden . 

Rasterelektronenmi kroskopi e  und Röntgendi ffraktionsanalyti k 
Die REM-Untersuchungen zei gen , daß, vom Gefüge her,  im wesentl i chen homogener 
Kornaufbau im Zentral bere i ch der G laucony-Parti kel von späteren di ageneti schen 
Wachstumsphasen unterschi eden werden kann , chemi sche oder farbl i che Unterschie­
de am E i nzel korn jedoch ni cht durch Änderungen in der Ausbi l dung des Gefüges 
charakteri s i ert s i nd .  
D ie  Externmorphol ogi e der Gl aucony- Körner i st  abhängi g vom Versenkungsdruck und 
dem Verfest igungsgrad der Sandsteine ,  wobei durchwegs i rregul äre Ausbi l dungs for­
men auch den strati graphi schen Pos i ti onen der Proben und den jewei l i gen Teufen­
l agen entsprechen . 
Di e Beschaffenhei t der Kornoberfl ächen wi rd i m  al l gemei nen durch tangenti al zur 
Oberfl äche angeordnete Bl ättchen besti mmt . Auch rad ia le  Orientierung i st in d ie­
ser Außenhaut mögl i ch ,  di e i n  der Funkti on e iner Deckschi cht d ie  darunter i n  
großer Vari ationsbre ite entwi ckel ten Interngefüge schützt ( SCHMIDT ,  1983 ) . 
Bemerkenswert i st schl i eßl i ch der stets scharfe Kontrast zwi schen Gl aucony-Kör­
nern und der Matri x ,wobei l etztere , im H i nbl i ck auf di ageneti sch bedi ngte Defor­
mati onen an den Parti kel n ,  a l s  hemmend in Erscheinung tritt. 
Die unter Berücks ichti gung von spez i el l en Probenvorbehandl ungen an Texturpräpa­
raten durchgeführten RDA-Untersuchungen können auf Grund der mi neral ogi schen 
Vari abi l i tät von "Gl aukon it "  im  E i nzel korn und der für di esbezügl i che Deta i l ­
untersuchungen probl emati schen Probenvorberei tung nur ei nen überbl i ck zur ge­
genständl i chen Themati k  vermi ttel n .  
Da die Entwickl ungsstadi en der Glaukon itbi l dung im  wesentl i chen schal i g-konzen­
tri sche Ausbi l dungsformen am Ei nzel korn erkennen l assen , wurden zu i hrer mi ne­
ral ogi schen Erfassung gl ei chkörni ge Gl aucony-Konzentrate mi t Hi l fe der berei ts 
erwähnten Wal zenmüh l e  stufenwei se unter Abri ebgewi nnung aufbereitet und d ie  da­
bei entstehenden Suspens ionen untersucht .  
D ie  Vari ati onsbrei te von d ( 001 )  a l s  di agnosti sches Merkmal für die diageneti ­
sche Entwi ckl ung der gl aukonit i schen Substanz zei gt fol gende Charakteri stika : 
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a )  Die untersuchten Körner entsprechen durchwegs "entwi ckel ten ( evol ved ) "  
G lauconys (Abb . 2 ) .  

b )  E i n  systemati scher Trend z u  kl ei neren d ( OOl ) -Werten i n  Ri chtung Kern i st 
offenkundi g .  

c )  Größer gewachsene Gl aucony-Körner enthal ten im  Kernberei ch mi neral ogi sch 
höher entwi ckel te gl aukoni ti sche Phasen a l s  i n  der Hül l e .  

d )  Glaucony-Körner mit hoher magneti scher Suszepti bi l i tät haben ni edri ge 
d (OO l ) -Werte gegenüber geri ngen Suszepti bi l i täten hel l - bi s bl aßgrüner 
Indivi duen . 



FA ZIES TEXTUREN NEUBILDUNGEN M I N. ANTE ILE MIL IEU 
a u t h i gen übernommen 
( 00 1 )  K20 

hoch ent- g l a ukoni t .  1 k e i ne Ab-
w i cke l t  G l i mmer l a gerung 

1 0X 8 %  fehlend 1 0 5- 1 06a c z 
:::> entwi cke l t  0 1.. >- Cll j:: 

z 6 % ::l E 0 wenig ent- ...J 
Cl 0 1.. 

u w i cke l t  > ltl 
c E 

::l 1.. 1 4X 4 %  UJ :O c: 
<( � entstehend g l aukon i t .  vorhanden keine Ab- � 
...J Sme k t l t  l a gerung 0 
(!) 

1 03- 1 04a 

Fi l m  grün TOT g l aukon l t .  versch. Sed. Unter 
Minera l e  Minera l e  brechung 

Be r t h i e r l n  körn ig grün 1 7, 2� Ber t h i e r i n  häufig del ta i scher 
versch. Min. E i nfl uß 

Zeo l i th- ze l l i g  grün TOT Ce l a don i t  vulkani sch vulkani sch 
Fa z i e s  

ch l o r l t .  b l ä t t r i g  grün 1 4� Ch l o r i t B i o t i t  kon t inen t a l  
G l i mmer 

un s i chere d i ffus grün häuf i g  n i ch t  häufig variabel 
Herkunft be s t i mmba r Tonminera l e  

Abb. 2 :  Geneti sche Darstel l ung der gl aukon i ti schen Faz i es im  Vergl ei ch mi t 
bi l dungsbedingt ähn l i chen Berei chen ( nach ODIN und MATTER , 1981 ) .  

l 

1 

e )  Di e Variati onsbrei te der d (OOl )-Werte umfaßt den Berei ch 10 , 1  - 10 ,7  � .  
wobei Matri x-rei che Sandstei ne , wahrschein l i ch a uf  Grund geri ngerer Defor­
mati on , i n  der Hül l e  höhere Werte aufwei sen a l s  Matri x-arme . 

ESMS-Untersuchungen 
Die Meßergebn i s se zei gen , daß am Z�narbau der Glaucony-Körner K, Al und Fe3+ 
vorrangi g betei l i gt s i nd :  K und Fe + stei gen �om Kornrand i n  Ri chtung Mi tte , 
während Al , i nfol ge von Substi tution durch FeJ+ i n  der Oktaederpos iti on ,  ab­
n immt . 
Der Trend i st  unterschi edl i ch deutl i ch ausgebi l det und steht i n  kei nem Zusammen­
hang mi t jewei l i gen Teufen l agen . Auch i nnerha l b  ei nes Bohrprofi l es gibt es kei ne 
teufenabhäng ige Vari abi l ität der Gl aucony-Kornei genschaften , l edi gl i ch i n  stra­
ti graphi scher H ins i cht i st eine spezi fi sche Zuordnung mögl i ch ( SCHMIDT ,  1983 ) . 
Zur geometri schen Anordnung d ieser El ementvertei l ung  i st zusätzl i ch anzumerken , 
daß di eses Vertei l ungsmuster i n  jedem Fal l erhal ten b le ibt ,  glei chgü lti g ob vom 
Kornrand aus oder von ti efer i n  das Korn reichenden Spa l tri ssen i n  Ri chtung 
Kernzone gemessen wi rd .  
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C A LC I T  3.3 Ä 10 Ä 

Abb . 3 :  RDA-Diagramme der Probe 1 5 ;  Korngrößenberei ch 0 ,25-0 , 5  mm;  
Texturpräparat der Fraktion k l e i ner  4 um: 
Di agramm A:  Zentral berei ch der Gl aucony-Körner; 
Di agramm B :  Äußerster Hü l l berei ch ; 
Zusätzl i ch zwe i Zwi schenstufen . 
Di e Entwi ckl ung zu ni edri gen d ( OO l ) -Werten i n  Ri chtung Kern al s 
Fol ge zunehmender I l l iti s ierung im Mi xed-Layer i st gegeben .  

Texturel l e  Ausbi l dungs formen der Gl aucony-Parti kel finden durch chemi sche Ver­
te i l ungsmuster kei ne Bestäti gung .  H i ns i chtl i ch der stets in den Körnern vorhan­
denen und mengenmäßi g bedeutenden E insch l üsse von Cal ci t ,  Quarz und Fel dspat i st 
hi nzuzufügen , daß , dem Chemi smus nach , n ie  graduel l e  Obergänge zwi schen Ei nschl uß 
und gl aukon i ti schem Ante i l  auftreten , sondern durchwegs scharfe Grenzen ausgebi l ­
det s ind ,  die auch gegenüber Verwachsungen mi t verschi edenen Substraten beobach­
tet werden können und dami t die mi neral ogi sche Ei genständ i gkei t der gl aukon iti ­
schen Phasen unterstrei chen . 
Zu den Meßergebni ssen der ESMS-Analysen i st anzumerken , daß die notwendi ge Zu­
ordnung des Gesamtei sens a uf Fe2+ und Fe3+ i n  der Glaukony-Formel über e ine Re­
chenmethode erfol gte , d ie ,  auf dem Datenmateri al natürl i cher Gl auconys aufbauend,  
unter Zugrundel egung der stati sti sch gefundenen Abhängi gke iten von Fe3+ gegen­
über den anderen an der Besetzung der Oktaederpos it ionen betei l i gten Kati onen , 
die jewei l i ge Vertei l ung i n  den Proben ermittel t .  
Die vi el fäl t igen Mögl i chkeiten di eses Verfahrens h ins icht l i ch Formel berechnung , 
Arten der E in- und Ausgabe , Spei cherungs- und Aussuchfunkti onen s ind  be i 
SCHMIDT ( 1983 ) ausführl i ch dokumenti ert . 
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Abb . 4 :  Durchschni ttswerte zur El ementvertei l ung  von K ,  Fe3+ und Al in  den 
Gl aucony-Körnern i n  Abhängi gkei t von der Posi t i on zum Außenrand . 

ZusalllllE!nfassung der Ergebni sse 
D ie  mi neral ogi sch-sedimentpetrol ogi sche Charakteri sti k der aus den angeführten 
Herkunftsberei chen untersuchten Proben zei gt im H i nbl i ck auf primär  geneti sche 
Faz i esmerkma l e  die Neubi l dung gl aukoni ti scher Phasen i n  Poren , Ri ssen und Spal ­
ten von jegl i chem Substrat , vornehml i ch aber i n  karbonati scher Substanz , im  Zuge 
synsedimentär-di ageneti sch ei ngestufter Prozesse ,  wobei di e übl i chen beglei ten­
den B i l dungskri terien - mari nes Sei chtwassermi l i eu im  Nahbereich zu Kri sta l l i n­
gebieten a l s  Li eferbere ich erforderl i cher Ionen (GALLIHER, 1935 ) ,  pH-Wert 7-8, 
Eh um 0,0 bzw . schwach reduzi erend ,  Wassertemperatur ca . 200 C, geringe oder 
auch negati ve Sedimentationsraten - zunächst zusätz l i ch gesi chert erschei nen . 
Der Internaufbau der Gl aucony-Körner i st unter dem REM generel l durch gl i mmer­
arti ge Ausbi l dungsformen gekennzei chnet , die durch spez i fi sche Orientierungen 
die verschiedenen Interngefüge aus der Dünnschl i ffbeobachtung verursachen . Deut­
l i che Grenzen zur Matri x ohne Anwachszonen s i nd außerdem festzustel l en .  
Die mi neral ogi sche Ausbi l dung der Gl auconys l äßt an den Körnern durchwegs Zonar­
bau erkennen , wobei "höher entwi ckel te" Phasen in Form von zunehmend i 1 1  i ti sehen 
Smektit/ I l l i t-Mi xed-Layers ( "gl aukon i ti sche Gl i mmer" nach ODIN und MATTER ( 1981 ) )  
i m  Kernberei ch die Smektit-rei cheren Phasen der Randzonen unterschei den l assen . 
Die ESMS-Untersuchungen verdeut l i chen d ie  zonare Entwi ckl ung i n  den Parti kel n 
und unterstrei chen di ese vor al l em durch die Vertei l ungsmuster von K ,  Al und 
Fe3+ . Di e Ei nbez iehung von Rissen ,  Spal ten etc . in di ese zonare Ausbi l dungsform 
l äßt etwa i m  Zusammenhang mi t fehl enden , teufenabhängi gen B i l dungsmerkmalen d ie  
unmittel bare E i nfl ußnahme von Porenl ösungen in  d ie  späte Gl aukoni tgenese vermu-
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ten , die nach der ei gentl i chen Kornausbi l dung ohne unmi ttel bare Veränderung der 
Morphol ogi e vor s i ch geht . 
Die Inhomogeni täten der Gl aucony-Körner wären demnach mi t . der Wi rkungsweise der 
Poren l ösungen in di rekten Zusammenhang zu bri ngen , wobei di e Bi l dung der gl au­
konitischen Phasen dadurch und n i cht aus der Verwendbarkei t von Ionen aus dem 
Substrat gesteuert wi rd . 
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